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Verhandlungen im Hang.
»Die schriftliche Anttvortnote des englischen Schatz-

katizlers Snowden auf das ViermächtkMemorandum
ist in der macht zum Sonnabend durch Vermittlung
dcs belgischen Sachverständigen Francqui der fran-
zösischen Abordniing übermittelt worden. In dieser
Antwortnote wird erklärt, daß das Angebot der vier
Mächte für England nicht genügend sei, doch sei die
englische ssiegieruiig bereit, die Verhandlungen mit den»
vier Oüäcljteii fortzusetzen. Ferner soll in der Note der
Verwunderurg Llusdriick gegeben werden, daß Italien,
das ungerechtfertigte Vorteile in Paris nach dem
Youiigsilaii erhalte, bis jetzt nicht bereit sei, von diesen
Vorteilen wieder einiges aufzugeben.

Jii �Greifen der englischen Abordnung wird jetzt
die Lsiuffassiiiig vertreten, daß ein endgültiger Abschluß
der Konferenz im Hang unmöglich sei und eine Ver-
tagiiiig der Verhandlungen während der Genfer Völ-
kerbuiidsveitskiiiiiiiliiiig ins Auge gefaßt werden könnte,
jedoch tiiiirde der englisch-e Ministerpräsident Mac-
doiicild in Genf dem französischen Ministerpräsidsenten
Briand die gleichen Forderungen übermitteln. die der« « englische Schatzkaiizler Snowden auf der Haager Kon-
sererz vertreten habe. Das englisch-e Schatzamt fte
iuuverätidcrt auf dem Standpunkt, daß die drei grun -
sätzlichen englischen Forderung-en nicht abgeändert wer-den iönnten.

Noch lein Raumunastermisr
Die· Mitteilung der Pariser «Jnformation«, wo«

nach zwischen Deutschland· un Frankreich imIHaag
halbamtlich bereits eine Einigung über den 30. Juni
als letzten Raumungstermin zustandegekommen sei,wird
von zustandigerdeutscher Stelle als jeder Grundlage
cntbehreiid bezeichnet. Man weist darauf hin, daßerstens eiii derartiger Termin von französischer Seite
noch titcht gefordert worden» sei und daß zweitens die
deutsche Regierung unter keinen Umständen ein-Im der-
artigenYTermin ihre Zustimmung geben werde; viel«
mehr wird von deutscher Seite nach wie vor sofortige
und endgültige Räumung des Rheinlandes gefordert.

Snowden aber den Berieitungsiireit
Der Inhalt der englischen Note. � �Eine grundsätzliche
Frage für Englands« -� Die Tür zu Verhandlungen

noch offen.
Ueber den Jnhalt der englischen Antwortnote

auf die Viermächtedeiikschrift werden jetzt näher-e An-
gaben gemacht. Der englische Schatzkanzler Snow-
d en stellt darin noch einmal fest, daß England nach dem
Spa-Schlüssel mit 6 Millionen Pfund jährlich an dem
ungeschützteii Teil der deutschen Tributzahlungen be-
teiligt sein müsse. Nach dem oung-Plan bekomme
England jedoch lediglich 900 00  Pfund. Das Ange-
bot der vier Mächte sehe eine Erhöhung dies-er Quote
auf 1,4 Millionen Pfund jährlich auf Kosten der klei-
n-en Mächte vor. Somit seien die. englischen
Wünsche auf Beteiligung in der Höhe von 6 Mil-
lioneii Pfund an dem ungeschützten Teil der Tribut-zahluiigeii nach wie vor ·

in keiner Weise erfüllt. .
England sei nicht in der Lage, sich auf einen solchen
Handel einzulassen. Die Bestimmungen über die Ab-
änderung des Sachlieferiiiigssystems seien in der Denk-
chrift der vier Mächte äußerst unklar. Ebenso seien
ie Zahlen über das Ergebnis der Liquidation des deut-

schen Eigentums in England in der Denkschrift viermal
größer, als dieses tatsächlich der Fall sei. .

Es handle sieh fiir England überhaupt uicht·so
sehr um ciuc finanzielle Frage, als um eine grundsätz-
liche Frage, und aus diesem Grunde könne« England
grundsätzlich von sciucu Forderungen nicht abgehen.
Die Note sihlicsst mit der Feststellung, das; England
nach wie vor zu Verhandlungen bereit i nnd eine
{Einigung zwischen den Mächten driugendxwiinscha _
« Nach Ueberreichiing der englischen Antwort traten

vie Vertreter von Frankreich, Italien, Belgien und
Japan zu einer Sitzung zusammen, in der

der belgische Mitiistcrpräsideiit Jasvar ___

, l ____.�&#39;

Mittwoch, den 21. August
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beauftragt wurde, mit dem englischen Schatzkanzler
mündlich zu verhandeln. Jnsbesondere sollte er auf
den bereits in der ViermächtæDenkschrift enthaltenen,
aber votisEngland nicht beantworteten 2BorfchIag_�hin=
weisen, wonach englische Sachverständige er-
nannt werden sollten, um zusammen mit den Sach-
verständigen der übrigen Mächte die England gemachten
Vorschläge ziffernmäßig zu prüfen. Ferner sollte
Jaspar nochmals betonen, daß die vier Mächte die Ver-
handlungen nur unter der Voraussetzun führen könn-
ten, daß keine Aenderung des Young- Ianes erfolge,
und den englischen Schatzkanzler um die Erklärung
Bitten» ob er mit dieser Verhsandlungsbasis einverstan-en ei.

Die Unterredung Jaspars mit Snowden hat noch
am; Sonnabendabend in Scheveningen stattgefunden.
Wie verlautet, hat Snowden die Ernennung von eng--
lischeu Sachverständigen zur zahlenmäßigen Prüfung
des Viermächtevorschlages zugesagt. Auf die von Jas-
par weiter vorgebrachten Fragen dür te am Montadie englische« Antwort erfolgen. f g

It·
Deutschland hat mitzusvrechens

Jim Suunabendnachmttag hat eine längere« Unter-
reduug zwischen den Ministern Eurtius und Hilfer-
ding und dem französischen Arbeitsminister Loucheur
stattgefunden. Auf deutscher Seite wird jetzt die Auf-
fassung vertreten, daß Deutschland bei den gegenwär-
tigen finanziellen Verhandlungen an folgenden zwei
Fragen beteiligt sei: 1. Eine Verteilung der Beträge,
die aus dem Uebergang des Dawes-Planes in den
Zwang-Plan frei würden, könne nur mit deutsch-er Fu«siimmung vorgenommen werden; -2· eine Aenderung es
Sachlieferungssystems sei gleichfalls nur mit deutscher
Zustimmung möglich.

Staatssekretär Piinder wieder im Haags
Staatssekretär Bänder, der nach Heidelberg ge-

fahren» war. um Reichskanzler Müller über-den Gan
der Konferenz im Haag zu berichten, ist wieder nadem Haag zurückgekehrt. ««

Ein Alacmiuf Chiana.
Die Fciudseligkeiteii haben begonnen.

__ _ Die Nanlingregierung hat auf Grund von zuver-
lasfigen Nachrichten aus der Mandschurei ihren Ge-
sandten» in Washington beauftragt, der Regierung der
Vereinigten Staaten zur Kenntnis zu bringen, daß die
Sowjetregierung die Feindseligkeiten an der russischsi
chinesischen Grenze am Freita vormittag eröffnet habe.Gleichzeitig ist der chinesische esandte beauftragt, Wa-shington zu ersuchen, die Unterzeichner des ellogg-
valtes von dem Vorgehen der Sowjetregierung in
Kenntnis zu sehen.

DinsØJoicveriieur der KirinProvinztperöffcntlicliteine Bekanntmachiing daß, eine rnfsische Militärabteis
liing von etwa 600 Mann unterstützt von Artilleries
scuer einen Eingriff gegen die Statiou Ehalaiiioiz süd-
dstlich von Mandsckjiiricy uuter:: .h«iii. Die chinefisclze
Grczizwacfze habe das Geschiitzfeuer erwidern Der Au-
am?! Wurde crbgesclitagcik Die russischeii Truvpcn ver-
loren vier Tote und fertigen: Lzevwundete. �ufmhinea
sischier Seite sind die Verluste gering.

»Am Freitag find aus Mulden die ersten neu
mobilisierten 1500 »Mann nach der russischæhinesischen
Grenze abtransportiert worden. Jn einem besonderen
Militartransportzuge folgten vier Tanks und sechs
Flugs-enge. Jn Charbin stehen zwei neue Panzerzüge
des Mukdener Qberlommandos kampfbereih deren Be-
satzung zum größten Teil aus ehemaligen reussischen
Offizi ren besteht. Aus Eharbin ging eine Flugzeiig-staffel per Bahn ab. «

Sowjettruppen überschreiten die Grenze!
WITH. Mulden. 19 August.

A mjltch wird gemeldE safz 10 000 m a n n Sowie-t-
tcuppen �mit Maschinengewetjken und 30 Feldgefchiitzen
gestern da- Grenzgebiet oon Monds-halt überschritten
haben. Die drahtlose Verbindung mit« Mandschuli ist nicht
unterbrochen.
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ßannenbergfeier am 25. August.
«  Enthüllung von Ehreutafelin «

Am· 2.5. August findet am Tannenbergdeiirmal bei
Hohenstein in Ostpreußem dem Reichsehrenmal im Osten.eine große Gedenkfeier für die in der Schlacht bei Tannen-i
berg Gefallcnen statt. Die in den Nieschen der Umfassungssmauern des Denkmal-s angebrachten 60 Ehrentafeln mit«
den Namen der Gefallenen werden feierlich enthüllt werden.
IZu gleicher Zeit, am 23. und 24. August, finden mehrere
Wiederseheiisfeiern der früheren Regimeiiter in den ehe«
maligen ostpreußischeii Garnisonorten statt.

Da sich der Reichspcräsident auf Urlaub befindet, wirdals Vertreter der Rei s- und Staatsregierung Reichs-
1oehriiiinister. Groener an der Feier teilnehmen. Die Reichs«wehr wird durch General Heye und durch den Wehr-kreis-koinmaiidetm ei « · dem
sich als Gast er zur Zeit in Der - n
chlieszeii wird. Die Sturmwehr stellt für die Feier außer«em eine Ehrenkompa nie und eine Salutbatterie. Au der

Feier werden außer -0 Generalen der alten Armee, die
ahr Erscheinen- zu esagt haben, zahlreiche Vereine, besondersder ehemaligen otpreußisihen Regi.menter, teilnehmen» Des
Verlauf der Feier am Tannenbergdenkmal ist in großenLaugen folgender: .

Anmarsih und Aufstellung um 11,10 Uhr.
. Be rüßuiig der Teilnehmer und Abschreiten der Ironi-. Fe dgottesdiensh «
. .-i�raiizniederlegung.. Anspra n. · .
. Vorbeimarsch an den anwesenden Führern-·
. Abmarsckl nach Hohensteim

»Die Arbeits emeinschaft ostpreußifcher Regktnbkler in
Berlin, der 3_5 er-eine und Offiziersvereinigiingen ange-horen, wird einen Sonderzug von Berlin nach Hohenftein
zusammenstellem · __

hmü�wü�
Gkfifhklithkk Schiifszuiammenstoß im Hals.

Ein Frachtschiff rammt eineuAusfliigsdampfer. ��Keiue
Verluste an Menschenleben.

Stettin, 18. August.
Der von einer Vergnügungsfahrt mit vierhundert

Schulkindern und zweihundert Erwachsenen am späten
Abend zurüclkehrende Dampfer ,,Deutschland« wurde
in der Nähe des Leitholms im Haff von dem Fracht-
dampfer ,,Alexandr�a« gerammt nnb erhielt ein großes
Leck. Der Kapitän des Dampfers ,,Deutschland« Schrös
der fuhr mit voller Fahrt auf den Strand. Zwei in der
Nähe der Unfallstelle befindliche Dampfer sowie »Segel-·
Boote-sind Ruderboote eilten an die Unfallstelle und
übernahmen die Fahrgäste V-erlus»te» an Menschen-leben sind nicht zu beklagen. « « ««

Sihiisazuiammensioß auf dem St. Lotenziikon l
Ein amerikanischer Millionär ertrunten.

65 Fahrgäste in Lebensgefahr.
Auf dem St· Lorenzstroni hat sich zwischen Mon-

treal und dem Ontario-See ein schwerer Schiffszusanp
nienstoß»ereignet. Das» Motorboot des amerikanischcu
Milliouars Eharles Live aus Syraeuse  Staat New
York! stieß mit einem Ausflugsdampfer zusammen und
ging sofort unter, wobei der Millionär, seine Frau Und
und der Sihiffsführer erkranken. Auch der gerammt:
Dampf-er, a» ·kurze _ Zeit nach dem ZusammenstosaDer 65 ufagiere, die sich auf d-em sinkenden Damp-
fer besan n, bemächtigte sich eine Panik; sie spran-
gen in; «Wasser, konnten jedoch anscheinend alle von
herbeieilenden Booten gerettet werden.

Explosion im rumänischeti Petroleumgebiet f
» Bei den Arbeiten zum Söhnen des großen Betro-

lSeuhmcbhrtandes  muten; äntgtanb as: Fxgeifågl in einema eine ·were x o ion. ie r tterungen
waren» auf weite Entfernungen spürbaia Bis tzt
wurden 13 fchwerverletzte Arbeiter geborgen. Nach
Ansicht der Fachleute ist es infolge der Explosion
nicht mehr mögjlickx den Riexenbrand zu Iöfchen. Manrechnet damit, aß der Bran noch einige Monate fort-dauern wird. « g  «
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Lohngeideiraiib m der Titel.
itrbcisfali aus einen Geldtraiisport �- Zwei Personen

getötet.
Wie aus Euskirch en gemeldet wird, wurde am

Freitagmittag bei dem Eifelort Mecherni eh ein schwe-
rer Raubiiberfall auf einen Lohngeldtransport der Ge-
werkschaft ,,Mechernicher Werke« ausgeführt.

Ein vom Grubenförstey einem Werk icherheits-
beamten und zwei Angestellten begleiteter eldtrans-
port wurde auf einem einsamen Waldwege in der Nähe
der Grube ,,Virginia«.,von vier maskierten Räubern
Jim Alter von 25 bis 30 Jahren überfallen. Die Rän-
sber gaben eiiie Anzahl Sehiisse ab, die von den Ueber-
-falleneii unverzüglich erwidert wurden. Hierbei wurde
�ber Giiherheitsbeamte getötet uiid der Grubenförster
sso schwer verletzt, das; er halb darauf starb. Die beiden
zandereiuldliebeii unverletzt. Nachdemdie Räuber etwa
110000 Mark geraubt hatten, sind sie auf Fahrrädern
»in der Richtung nach der Ahr zu geflüchtet. Die Ver-
sfolgiiiig wurde sofort aufgenommen.

Gruiveiiiingiiia in Ofioberschlesien
schwierige Bergung ber 16 sobesovier. � Die Leichen

. vollständig verfehlt. _-
Das fchwere Grubenuiiglüch das sich ain Freitag-

vormittag auf dein Hildebrand-Schacht in Antonien-
hütte  Ostoberschlesien! ereignete, ist anscheinend durch
Ausblasen von Sprengschüssen oder durch Explosion
einer Sprengstofsbüchse beim Bereiten von Patronen
hervorgerufen worden. Die Kohlenstaubexplosion er-
eignete sich auf dem Gerhard-Flöz der 600-Meter-
Gveem Bisher werden 16 Tote und sechs Verwundeteget-U! -

»Die Rettuugsarsbeiteii gesialteteit sich jedoch sehr
schwierig, da die Rettungsmaiinschasten wegen des von
der Erplosion ausgeiviihlten Steiugersölls nur lang-
sam vorbringen konnten. Die Erkennung der Toten
war sehr schwer, da die Leichen vollständig verkohlt
siiid. Vor den Grubentoren spielten sich herzzerreißende
Szenen ab. Von den Toten sind sieben verheiratet unb
neun ledig. Das· Grubengebiet ist weithin«,abgesperrt.

Von den sechs Verletzten mußte einer ins Kranken-
haus eingeliefert werden, während die anderen fünf

»auch Anlegung von Notvevbändeii entlassen werden
konnten. Wenn das Unglück sich nur eine Stunde
spät-er ereignet hätte, wären ihm 150 tsiliaiiirzunz Opfer
gefallen, die nach Legen der Sprengscyiisse ihre Arbeit
an der Unfallstelle antreten sollten. Die Gewalt der
Explosion läßt sich schon daran erkennen, daß ein
I30 Zentner schwerer Motor 50 Meter weit geschleudert
wurde. · ·

,,Gras 8eppelin« in Toliia gelandet.
Dahin, 19. August. Das Luftfchisf »Graf Zeppelin« ist

gegen 9 Uhr  m. e. Z! über Sohle eingetroffen. Um 18,40
Uhr japaniseher Zeit �0,40 Uhr mitteleuropäifcher Zeit! ist
das Lastschiff auf dem Flugplaß von KafumigaiUra glatt ge-
lanbet. Die japanischen Mannfchaften brachten das Schiff
unter Leitung des Fl »Ts « «« « ,Konteradmiral
Pedaharm bald darauf in die balle. Die Landung hatte sich
infol e der Windverhältniffe über eine Stunde verzögert, so
daß er Zeppelin vor feiner Landung rund IV- Stunden über
dem Flugfeld zu lireuzen gezwungen war, ehe er endgültig
feftgemacht werden konnte. Ein erstes Landungsmanövey
das zu dem Gerücht Anlaß gab, er sei bereits gelandet,
mißglücina

Die Berliner Nachtigall»
Familienroman von Elisabeth Ney"
Copyright by Martin Feuchtwangen Halle  Saale! _

4!
,,Nichts, nichts�, stainmelte das junge Mädchen ver-

wirrt, ,,es war nur die Uhr; es ist spät, Heimat, ich muß
. e en.«g h,,Jn einer halben Stunde ist Mitteriiacht«, entgegnete
der junge Graf arglos, ,,bleib� noch einige Minuten,
Miriam,.ich habe dir noch etwas zu sagen«

»Nein, jetzt nicht, Helmar«, wehrte Miriam Wahren
ängstlich ab, ,,ich kann nicht mehr bleiben« · _

Sie war plötzlich wieder zur grausamen Wirklichkeit
erwacht, und hatte an den wartenden Bruder denken
müssen.

Gott im Hiiiiniel, wenn er jetzt plötzlich hier auftauchen
würde! Jrgendwo im Park mußte er fiel! doch aufhalten.

Aengstlich machte sich illiiriam voii der Umarmung bes
Geliebten frei.

Dieser, plötzlich auch sehr ernst geworden, sagte:
,,Miriain, auf ein Wort noch, es fällt mir schwer, zii

dir in dieser Stunde des Glücks davon zu sprechen, doch
es muß fein � Miriam«, fuhr Heimat von Jngslieiiii
bittend fort, �wirft du mir zürnen oder willft du mir
dennoch vertrauen, wenn ich dich bitte, den Meinen unser
Verlöbnis noch einige Tage zu verschweigen? Sieh�, Kind,
versteh� mich recht, meine Mutter ist alt, und hängt streng
aii den Familientraditionen Sie mag dich gern, es wird
aber vielleicht �noch nicht f0 Ieicht sein, ihres! Segen zu
unserem Bunde zu erlangen. Jch muß also Zeit haben,
um es ihr langsam beizubringen; aber sorge dich nicht,
mein Lieb, sie wird dich dennoch freudig willkommen
heißen, wenn sie sieht, wie lieb wir uiis haben. Habe
also noch ein bis zwei Tage Geduld; es ist ja auch so süß,
unser heimliches Glück.«

.Und wenn nun deiiie Mutter nicht in deine Wahl

Brand aus einem französischen Schiielldaiiipfen
Le Haare, 19. August. Auf dem im Hafen liegenden

großen Ozeanfchnelldampfer ·Paris«, der morgen nachmittag
nach Rewyvrli auslaufen sollte, ist heute abend in einer Rar
bine ein Brand ausgebrochen, der rafch um fich griff und in
weniger als einer Stunde den ganzen mittleren Teil des
Schiffes erfaßt hatte. Die Löfchakbeiten wurden durch die
ftarlre Rauchentiviclilung und durch die an Bord herrschende
völlige Dunlielheit ftarli behindert. Erst nach mehrftündigen
Löfcharbeiten wurde man des Feuers Herr. Der Schaden ist
bedeutend. Die an Bord des Dampfets befindlichen Post-
fachen finb unversehrt geblieben und werden über Eherbourg
nach Newyorlt befördert werden.

Ein ruiuaiiisihes Fort in die Luft geflogen.
Bude-Pest, 19.� August. Nach einer Meldung aus Bukareft

wurde in Bukareft nach 10 Uhr abends ein gewaltiges Getöse
vernommen. Der Bevölkerung bemächtigte sich eine große Panih
da bald bekannt wurde, daß das Fort zum Domgosti, das etwa
6 km von Bukareft entfernt liegt, in die Lust geflogen ist. Es
war dort ausrangierte fchadhaste Artilleriemunitton aufgeftapelh
die unbrauchbar gemacht werden sollte. Jn dem Fort befanden
sich etwa 25 Soldaten und einige Arbeiter, die mit der Un-
brauchbarmachung beschäftigt wurden. Das Fort bildet zur
Stunde ein einziges Flammenmeein Die aiisgebotenen Truppen
konnten dem Brandherd noch nicht näher rücken, da ständig
neue Explosionen erwartet werden. Es wird befürchtet, daß die
gesamte Besaßuug sowie die Arbeiter ums Leben gekommen find.

Bnndessiiiiesicu des Sciilelilcheii Greiizftliiiheus
rerliaiideg in Vernimm.

Das Vundesfchießen wurde am Sonnabend durch eine
Delegierten-Versammlung, die gegen 7112 Uhr im �Sinnen
birfd!� tagte, eröffnet. Eine umfangreiche Tagesordnung
mußte hier durchgearbeitet werden und die erreichten Beschlüsse
find ziel- und richtunggebend für das weitere Programm des
Schlesifchen Grenzfchützenverbandes Die Gilde selbst marschierte
nach dem Bahnhof und holte dort das Bundesbanner ab.
Unter Vorantritt der Bernstadter Stadtliapelle bkachte ber
Zug unter Facltelbeleuchtung zu welcher fich die Fceiwillige
Feuerwehk Bernftadt zur Verfügung geftellt hatte, das Banner
nach dem Rathause. lir 9 Uhr abends war in den Saal
des «Blauen Hirsch« zu einem Festlrommets eingeladen und
es darf mit Freude feftgeftellt werden, daß dieser Einladung
recht zahlreich entfprochen worden ist. Der Schiißenmeifter
der Gilde, Herr Forftmeifter von Stünzney begrüßte die Er«
fchienenen und leitete den offiziellen Teil bes Rommeries.
Der Vorfißende des Schlefifchen Gkenzfchüßenoerbandez Herr

dachte der Gründung des Bandes, um die fich u. a. der frühere
langjährige Schiißenmeiftek der hiesigen Gilde, Herr Scheurickz
besonders. verdient gemacht hat. Von der Jungschiitzenah
teilung wurde zur 300-Jahrfeier durch den Jungfchützen Kroll
mit dem Motiv: »Hättet fest« der Gilde Bernftadt ein Tisch-
banner überreicht. betr Forftmeifter o. Siiinzner dankte der
Jungfchüßengilde für ihre Stunde. Den zweiten Teil des
Kommerses leitete Herr Dr.  Ebersbach. Es herrschte bald
eine gehobene Stimmung, wozu auch die gefangenen Fest-
liedek beitrugen, f0 daß der Abend einen recht geiuütlichen
Verlauf nahm.

Lachende Sonne grüßte den Sonntagmorgea unb der
blaue Himmel verhieß glänzende Feierftundem Um V-6 Uhr
erscholl �grobes Weiden« durch die Straßen der Stadt. Die

einwilligt, « Heimat, was soll dann werben?� fragte
Miriam Wahren leise.

»Dann bringe ich dich.fort von hier, zu der Mutter
eines Studienfreundes kleines, liebes MädeL Die Mutter
meines Freundes ist eine liebe, alte Dame, bie dich sicher
gern bis zu unserem Hochzeitstage aufnehmen wird. Auf
den Hochzeitstag selbst sollst du nicht lange zu warten

Stadtrat Rraule, danbte für die Vegrüßungsworte und gis-·

auswärtigen Gäste, die mit den Zügen um« 8 Uhr und
Il29 Uhr hier eintrafen, wurden am Bahnhof empfangen und
in die Quartiere geleitet. Gar bald nahte die Zeit des Fest-
zuges und der Zug orduete fich auf der Promenadenftraßr.
An dem Feftzuge nahmen die Gilden Gk.-Wartenberg,
Wiilirfeh, Feftenberg, Suhlau, Pitlchem Juliusburg, Oels,
Siamslau, Neustadt, Tcebniß und die Beinftadter Gilde teil.
Von Beknftadter Vereinen beteiligten sich ber Männer-Turn-
Verein, �Rrieqernerein, eoangelifcher Männer- und Säuglings:
uerein, die Fceiwillige Feuerwehr und die Sanitätsltolonne
am Feftzuga �Darm zwei Herolde zu Pferde nnd die Banner-
gruppe des Radfahkeroereins 1890 wurde der Feftzug eröffnet.
Es folgte sodann der Bundesbannerwagen als erster Fest-
wagen, ber bie Stadtwappen aller, dem Grenzschlißeuverband
angehökeiiden Schützengilden trug. Vier Türme versinnbild-
lichten die Treue und Feftiglieit der Gilden untereinander
und zueinander. Hinter dem Bundesbaunekwagen schritten die
Schiißenliönige der einzelnen Gilden mit ihren Rittern. Es
folgten sodann die geladeiien Gilden unb die anderen teil-
nehmenden Vereine. Jn der Mitte des Feftzuges hatte der
Feftwageu des BernftadtekTurnoekeins Platz gefunden. Weit-
hin leuchteten die vier F unb bas D· T. auf weißem Grunde,
von einem Aufbau grüßte das Bild Turnvater sahns. Die
freiwillige Feuerwehr war mit der feitlich gepugten Motor-
fpriße im Feftzuge vertreten. Der Feftzug erreichte einen
ziemlichen Umfang, sodaß M! bie Beriiftadter Stadtliapelle
teilen mußte. Punlit 11 Uhr traf der Feftzug auf dem
Ringe ein und nahm in mehreren Reihen vor dem festlich
gefchmücltten Rathause Aufstellung. An dem Rednerpodium
nahmen dann das verhüllte Vundesbaaiier und die anderen
Fahnen Aiifftellung Hier hatten sich auch die vielen Ehren-
gäfte und ftädtifchen Vertreter eingefunden. Die oorjährigen
Bunde-Würdenträger, Herren Wendtina Konftadh Gaebel,
Pitfchen und Rramer, Karlsruhe wurden aus dem Rathause
abgeholt.

Als erster Redner betrat Herr Bürgermeister Dr. Wasner
das Podium und führte ungefähr folgendes aus: «,Wieder
einmal feiern wir ein Schützenfeft von denen wir dieses
Jahr zwei Feste in Bernftadt haben. Zur diesmaligen Ver-
anstaltung gehen drei Feieru Veranlassung: Das Bundes-
schießen, die Bannerweihe des Bandes und die 300Jahrfeier
der hiesigen Schützengilde Von weither find die Gäste nach
Vernftadt geteilt, um an dem Fest teilnehmen zu können.
Es ist mir eine besondere Freude, die vielen Gilden und
Gäste im Namen der ftiidtifchen Körperfchaften und im
Namen der Stadt herzlich willkommen zu heißen. Wie will-
kommen fie uns find, zeigen die vielen Fahnen an den Häufern
und vom Turme unb auch fnnft der Schmuck, den die Stadt
angelegt hat. Die Stadt hat alles getan, um den Aufenthalt
bei uns f0 angenehm wie möglich zu machen, und wir
wünschen allen, daß sie recht angenehme Stunden in der
Stadt unb auf dem Feftplatz bei-leben möchten. Möge es
ihnen f0 gefallen, daß sie recht schöne Eriiinetungen mit nach
Haufe nehmen. Seine weiteren Ausführungen galten ber
Judelgilde Bernftadt. Er wünschte derselben, daß der Geist
des Vürgefinns und ber Vaierlandsliebe, aus dem heraus
die Gilde vor 300 Jahren gegründet wurde, derselben weiter
erhalten bleiben möge und daß sich dieser Sinn auch weiter
fortpflanzen foll. Getreu dem Motiv: �lieb Aug&#39; und Hand
fürs Vaterland« hat die Gilde zu allen Zeiten Arbeit am
Vaterland geleistet. Die Ausführungen des Herrn Bürger-
meifter Dr. Wagner schlossen mit einem dreifachen Hoch auf
unser Vaterland, woran sieh das Deutschlandlied schloß. Für

brauchen, ich verdiene als Arzt genügend, iim dir, mein
fiißes Lieb, jeden Wunsch zu erfüllen. Doch denken wir
nicht daran, vorläufig hoffe ich noch, daß meine Mutter
meine Wahl verstehen wird. Nun gute Nacht, Miriam; es
wird windig hier draußen und zu kühl für dich«

Noch einmal hielt er die schlanke Mädchengestalt in
seinen Armen und preßte einen innigen, langen Kuß auf
ihre Lippen, dann hufchtc Miriam ins Haus.

Atemlos stand sie wenige Minuten später in ihrem
kleinen, bescheiden eingerichteten Zimmer, und preßte ihre
eiskalten Hände gegen die brennenden Schläfen.

�Run war es zu ihr gekommen, das große Glück. Heimat·
von Jiigsheim liebte sie, hatte es ihr in dieser Nacht ge-
standen und hatte sie geküßt.

War es denn überhaupt möglich?
Fast schien es ihr wie ein Traum. Sie, Miriani

Wahren, die arme Gesellfchafterim war Graf Helmar von
Jngsheims Braut!

»Ja, ja, es ist soi« jubelte es in ihr, und sie fühlte noch
deutlich feine glühenden Küsse auf ihren Lippen.

Jn diesem Momeiit zerriß ein greller Blitzstrahl das
nächtliche Dunkel, und ein furchtbarer Donnerschlag ließ
das ganze Schloß erzittern.

Das erweckte Miriam Wahren aus ihren seligen
Träumen. Die alte Turinuhr schlug soeben die mitter-
nächtliche Stunde.

»Hansl« entfuhr es gleich darauf erschrocken ihren
Lippen.

Gott im Himmel, sie hatte ja ganz vergessen, daß sie
um diese Zeit am hinteren Parktor fein wollte.

Hastig riß sie den Schreibtischkaften auf, und raffte alles
Geld« was darin war. an sich. Dann wart sie sich ein

die Begrüßungsworte danlite der Vorfitzende des Schlefifchen
Grenzfchiitzenverbaadkp Herr Stadtrat Kkause Ein dreifaches

großes, dunkles Tuch über Kopf und Schultern und ver-
ließ eiligst ihr Zimmer.

Währenddessen war das Gewitter zur vollsteii Ent-
ladung gekommen, Blitz folgte auf Blitz und Schlag auf
Schlag; dazu fchüttete es förmliche Regenbäche vom
Himmel. Der Sturm heulte wild und unheimlich durch
den Pakt, und riß und zerrte kleinere und größere Aeste
von den alten Bäumen.

Mutig drang Miriam vorwärts. Sie hatte beinahe
zehn Minuten Wegs zurückzulegen, ehe sie den hinteren
Parkeingang erreichte.

Es war stockdunkeL Jm Nu waren ihre Kleider völlig
durchnäßt, und der Sturm trieb ihr den Regen so stark
ins Gesicht, daß sie keine drei Schritte weit zu sehen ver-
mochte. Nur das flammende, flackernde Aufleuchten der
grellen Blitze zeigte ihr dann und wann den richtigen
Weg.

Mit vieler Mühe erreichte sie die Parkpforte
,,Kommft du endlich?« scholl es ihr rauh nnd niiniirfcli

entgegen. ,,Glaubst du vielleicht, daß. es mir Spaß mach,
bei biefem Hundewetter hier zu warten?�

»Sei! konnte nicht eher kommen, Sgans�, entgegiiese
Miriam zitternd.

»Hast du das Geld?« fragte der Mann mit dem zer-
luinpten Anzug zornig.

»Hier ist es!� ftammelte das junge Mädchen, und zog
aus ihrem durchnäßten Uiiifchlagetuch die Geldscheinehervor. ·

-Wieviel?« fragte der Bruder liarsch.
,,Dreihundert Mark. Hier nimm, und geh�l«
»Verdammt wenig, mein schönes Schwestercheii«,

grollte der unheimliche Mensch, indem er Miriam zu
packen und an sich zu ziehen versuchte.

»Was fällt dir eins�, stieß Miriam empört hervor.
,,Ha, ha, barf ein Bruder nicht einmal seine eigene

Schwester umarmen�, lachte ber Mann. »Glaub� schon,
gertfsine Herr vorhin auf der Terrasse hat dir besser be-aa .

 Fottf« ßung fragt.!



Hoch der Gäste galt der Stadt Bernstadt Seine weiteren
Worte waren an die gegenwärtigen Würdenträger gerichtet.
Der Schüzengilde Suhlau, welche bei dem letzten Freihands
Wettschießen als Sieger hervorgegangen ist, wurde das Er-
iunerungsband überreicht und auch ihrem Meisterschützeii
gratuliert. �mit den Ehreniungfrauen nahm das verhüllte
Bundesbanner direkt vor der Rednertribüne Aufstellung. Der
Männergesangoerein brachte mit Musilibegleitung das Fahnen-
lted zum Vortrag. Herr Superintendent Sudergat hielt�. in
imarliigen Worten die Weiherede und nahm die Weihe der Fahne
-vor. Das Banner ist inGold und Grün gehalten. Die eine Seite
.zeigt den sclzlesischen Adler und die Jnschrift Schlesilchsk
Grenzschützenverbanlz während die andere Seite eine Scheihe
zeigt und im unteren Felde den Wahlspruch ,,Haltet fest .
Von den Frauen der Gilde überreichte Frl. Heriha Müller
als Zeichen unverbrüchlicher Treue dem Bundesbanner das
erste Fahnenband Ein weiteres Fahnenband wurde der
Fahne der hiesigen Gilde von den Frauen und Jungfrauen
überreicht. Herr Stadtrat Krause dankt Herrn Superintendent
Sudergat für {eine {o überaus treffenden Ausführungen und
dittet anschließend Herrn Bürgermeister Dr. Wagner, das
Bundesbanner in Verwahrung zu nehmen. Es folgte ietzt
die Uebergabe von Fahnennägeln und Schildern und zwar
durch die Gilden Oels, Narnslau, Juliusburg, Pitschem
Milltsch, Trebnitz, Ronftabt, Suhlau, Herrn Hercher vom
Kriegeroerein und Herrn Hübscher vom Bernstadter
Männerturnverein 1862. Dann focmierte sich wieder der

eftzug und marschierte, aus den Fenstern zahlreich mit
lumen beschenkt, durch die Straßen der Stadt nach dem

Festplatk Nach der allgemeinen Festtafel lmSchützenzelt
wurde nach 2 Uhr auf allen 12 Ständen des Schießhauses
das Feftschießen eröffnet und die Beteiligung am Schießen
war recht rege. � Der Besuch des Festplaßes war zufrieden-
stellend, wenn die Besucherzahl auch nicht die Reliordzisfer
des letzten Schüßeiifestes erreichte. Auch die Stimmung war
vorzüglich und konnte selbst durch das Nachmittag sich ent-
ladende Gewitter nicht beeinträchtigt werden. Der Abend
selbst brachte noch prächtiges Wetter, welches zum Verweilen
sauf dem Feftplatze einladete.

5. Deutscher Oberfchlesiertag g _
Heimat� und Treugetöbnis zum deutschen Vaterland.

Jn der alten Piaftenstadt Liegnitz traten am, Sonnabendund Soyiitag die Vereinigten Verbande heimat-« 5. Deutschen Ober-
schlefietta Anstatt der großen vater-lä ichen Kun ung bildete am Sonnabendnachmittag eiiie
Sitzung der Landesgruppe Schlesien, die von allen Ortsgruppen
der Provinz sowie von zahlreichen Ortsgruppen Oberfchlefrens,dem Grenz ebiet und Mitteldeutschland beschickt war. Es wurde
beschlossen, en nächsten Oberfchlesierta 1930 in �Breslau ab-z alten. Am Abend fand im Schiefzgaussaal ein Begrußungssabend statt. ·« · Charbo nnier , Liegnitz, wies
darauf hin, daß in Schlefien die Wacht im Ostengehaltcsn werde.{in diesen Tagen, da die Welt über deutschen Geist staunhmiisle
es jeder fühlen, da wir von dem verlorenemLaiid niemalslassen können. Nach weiteren Reden wurde einstimmig die Ab-
fendung folgenden Huldigungstelegramms an denReichspräfidenten beschlossen: «�

,,Die außerordentlich zahlreich zum 5. Deutschen Obikrfclilesier«iag in Liegnitz oersammelten heimi1ttreiien Oberschlesier erlaubensich im Verein mit ihren vielen gleichgesiniiten Gästen dein hoch-
verehrten «Herrn Neichspräsidenten ehrerbietige Grüße unter derVersicherung unverbrüchlicher Treue zum Deuts tum und mit der
innigen Bitte zu übermitteln, ihrer alten ober chlesischen Heimat
besonderen Schuh und besondere Hilfe wirkfamft angedeihen lassen
zu wolleiiff 

Ein der Landesgrupeiisitzung wurde folgende Entfchlies
ß u n g angenommen:

_ ,,Die Landesgruppe Niederschlesien der VVHQ stelli die bis·
herige ungenugende Entschädigung und Versorguiigder obers lesischen Flüchtlinge unb Verdrängtenfest und rk rt auf Grund dieser Feststellung mit allein Nachdriich

g zu ammen·

d!e lä
sich sowohl fiir eine weitere Entschädigung als gegen die bisherige
Auslösung der Zweigftelle BreslauOppeln des Reichsentschädisgungsamts «

Der Sonntag wurbe durch Feftgottesdienft in allen Kirchen
eingeleitet. Am Nachmittag setzte sich der große Festzug in Be-
wegung. Jn ihm schritten die vielen Ortsgruppen der heimst-
treueii Oberfcblefier, der Oftmürfer, ERbeinlänber,  Sachfen,
Thüringer, Sudetendeutschenzusw Mehrere Kapellen und zahl-reiche Fahnen rind Banner sowie eine große Anzahl Festwagemunter denen besonders der· Wagen mit den oberschlesifjten Berg-
knappen auffiel, belebten den Zug. Nachmittags fand «auf m
Hang eine große Kundgebung statt. Sie war durch
musikalische Darbietungen eingerahmt. Oberbürgermeister Char-bonnier, Liegnitz, erinnerte in seiner Anfprache an dieschweren Abftimmungstage im Jahre 1921 und an die Erit-
täiischung, die der Genser Spruch zur Folge hatte. Der
englische Ministerpräfident Macdonald hatte schon Oktober 1924in der Völkerbundstagung die Genfer Entscheidung alseinen Fehlspruch bezeichnet. Ein Volk voii der Größe und
Bedeutung des deutschen Volkes könne unmöglich aiif die Dauer
eine solche Vergewaltigung wie die Abtretung Obeifihlesienz er-
tragen« Auch für Oberschlesien werde die Stiinde schlageiu die den
Genfer Spruch aufhebt. Oberschlesien könne nur durch eiiie ziel-
bewußte Politik unserer Regierung geholfen werden. Der Rednerfchloß mit dem Gelübde für ein ganzes ungeteiltes Obcrschle ten.
Dr· Soba, der Vorsitzende der Landesgruppe siiedersihlesicher
Verbända erinnerte in seiner markigen Festrede daran. daß zur
gleichen Stunde in Kattvwitz der erste polnische Ausstand von denPolen gefeiert werde. Seine Rede war ein Betenntnis zur Treue
an der oberschlefischen Heimat, die wieder niit den. Miitterlaiide
vereint werden müsse. Alles, was deutscher Zunge sei, müsse einst
zu einem feftgefügteii Deutschen Reich zufammengeschloisen werden.
Der gemeinsame Gesang des Niederländischen Dankgebets beendeteBWeier, die einen in Liegnitz wohl noch nie gefehenen Umfang

Lokales
Name-lau, den 20. August 1929.

= llngliidesfall. Am Freitag nachniittag ereignete sich
am Langholzabladeplatz des hiesigen Bahnhofes ein bedaiierlicher
Unglilcksfall. Beim Abladen von Baumstämmen rutschte ein
Stamm ab und traf einen Arbeiter aus Eckersdorf so unglücklich

» am Kopf, daß derselbe einen Schädelbruch erlitt. Der Ver-
ungllickteg wiirde sofort nach dem hiesigen Kreiskrankenhause
geschafft-

- Schiitzeugilde Ramslaiu Beim Bundesschießen in
Bernftadt fiel die erste Ritterwtirde und  eine Uhr! an
Kanierad Fiebig und die Ehrengabe der Gilde Juliusburg
 filb. Tafelaufsaiy an Kamerad Pfüßneh Namslau.

- Staatliche Lotterie-Einnahme Haeslern Gewinn-
nummern �0. Tag :

30054, 50 475, 135053, 135 128, 135132, 135 144,
155 710, 202 320, 202 34l.
Listen liegen im Gefchäftsloiial zur Einsicht aus.
-  Blaufrhe. Bei dem am Sonntag iiber unsern Ort

gegangenen Gewitter schliig der Blitz in den Ochfenstall des
Dominiums ohne zu zünden. Der tätig fuhr in das Dach,
schlug ein größeres Loch und sprang alsdann aus die Lichtleituug
über, die ebenfalls zerstört wurde. Das im Stall befindliche
Vieh erlitt keinen Schaden.

= Ausruf zur Grenzlandfeier nach Reumittelwaldel
Der Gau 4 des Schlesischen Siingerbundes feiert fein 8. Gau-
sängerfeft am Sonntag, den 25. August 1929 in Neumittels
walde, dem von der Grenzlandnot wohl am härtesten be-
troffenen Städtchen des Grenzkreises Gcoß-Warienberg. Unser
Aufruf richtet sich an alle, die ein Herz haben für solche Not,
an alle, die mit uns einer Meinung sind, daß unsere Massen-
chöre nirgends besser gesungen werden können, als bart, wo
sie hinüber schallen zu unseren Brüdern jenseits der Grenze.
Und nicht zuletzt an alle, bie uns helfen wollen, nicht nur
mit unseren Liedern und mit den Klängen der Kapelle unseres
Reiterregiments, sondern durch unser Kommen überhaupt die
so selten gewordene und doch so notwendige Frohstimmung
in dem äußersten Grenzgebiet mit nachhallender Wirkung
aufleben zu lasseii. �� Ein Sonderzug bringt alle Sänger
und Freunde des deutschen Liedes so zeitig nach Neumitteb
walde, daß sie die landschaftlichen Schönheiten der Umgebung
mit dem Korsaienberg genießen können. Für diesen Sonder-
zug erbitten wir Anmeldungen bei den Vereinsvorständen
bezw. bei den in den Plakaten kenntlich gemachten Auskunft»
stellen bis Donnerstag, den 22. August 1929. Die Sänger
hoffen auf einen starken Besuch des Festes aus allen Kreisen,
die der Gau umfaßt und sie können den Festteilnehiiiern er-
hebende Feierftunden im Grenzland versprechen. Der Sonder-
zug fährt ab Oels 8,05, ab Juliusburg 8,18, ab Groß-
Graben 8,37, ab Festenberg 8,49, ab Vukowine 9,05, An-
kunft in Neumittelwalde 9,14. Rückfahrt ab Neuaiittelwalde
23,20, Bukoivine an 23,29, Feftenberg an 23,44, Groß-
Graben an 23,56, Juliusburg an 0,16, Oels an 0,31.

= Bundesfest der Schlesischeii Jäger. Zu einer er-
hebenden oaterländlfchen Kundgebung geftaltete sich das
XV. Bundesfest der Schlesischen Jäger in Orts. Eingeleitet
wurde es mit einem großen, ptächtigen Fackelzug mit etwa
600 Fachelträgern und einer Heldengedenlifeier am Jäger-
denkmal. Hier fand Paftor Fischer, ein alter 6. Jäger, aus
Winken, Kr. Ohlau, zu Herzen gehende Worte. Der an-
schließende Begrüßungsabend in den Oelser Stadtsälen, an
dem der 1. Präsident des Deutschen Jäger-Bandes, General-
mafor a. D. Wenn, sowie Generalleutnant a. 9. Exzellenz
v. Passow, Major a. D. Freiherr v. Sinner, Major a. 9.
v. Müller, als Vertreter des Kronorinzen und viele andere
Ehrengäfte teilnahnien, vereinte 900 ehem.Offizicre, Ober-
jäger und Jäger zu einer herrlichen Wiederseheiisfeier. Die
Leitung des Abends unter dem 1. Vorsitzenden des Oelser
Jägervereins, Bankvorsteher Draesney verstand es, die Feier
recht harmonisch und gemütlich zu gestalten. Ein ssjithkiger
Kamerad Hühner aus Hindenburg O.-S. sowie die beiden
kriegsblinden Kameraden Dittner  Berlin! und Dvbras
 Buliowine! nahmen an den Jägeitagen teil. Während auf
den Ständen der Oelser Scdützengilde um die prächtigen
Preise geschossen wurde, fand die Bundessihung unter Leitung
des Ersten Vorsitzenden des Schlefischen Jäger- und Schühem
bundes Griinberg  Breslau! statt. 33 Jägervereine waren
vertreten. Der Vorstand wurde für drei Jahre wiedergewählt.
Das XV1. Bundesfest findet 1930 in Glogau statt.

= Handelsgesellschaft schlesischer Landwirte A.-G.,
Vreslau. Mit 250 000 VIII. Grundliapital ist eine neue
Gesellschaft errichtet worden, die ,,alle Arten von Geschäften,
die geeignet sind, die Wirtschaftslage der Landwirtschaft zu
heben« zum Gegenstand hat. Die Aktien wurden als Namens-
aiitien ausgegeben. 9er Aufsichtsrat besteht aus M. Graf
von Andern, G. Kißltng, F. Reis, W. von Wviliowsliy und
W. Jesdinszliy.

Silberberg-Wartha. Durch fkeundschaftltches Zusammen-
arbeiten des Qrtsvereins Wartha und der Ortsgruppe Silber-
berg des E. G. V. wurde wiederum eine neue Wegmarliierung
zwischen Wartha und Silberberg hergeftellt. Es ist der Tal«
weg von Wartha über Giersdorf-Höllengrund�Wiltsch�
Herzogswalde nach Silberberg, der � grün-weiß markiert �-
einen abwechslungsreichem lohnenden Wanderweg mit wenigen
Steigungen nach Silberberg schafst Ebenso wurde der Weg
von der Kraftpofthalteftelle Niklasdorf  Kraftpoft Silberberg�-
Wariha! nach dem Kammweg Silberberg-»Warum blau-weiß
markiert. Hierdurch wird es möglich, den viereinhalbftlindigen
Kammweg mit Hilfe der Krafipost auf bie Hälfte abzusiürzen
Beide Wege, die mit zu den schönften des Eulengebirges ge-
rechnet weiden, verdienen die Beachtung aller Natur- und
Wanderfreundr. -

� Die Tributsumme, die Deutschlaiid nach dem Young-
Plan bezahlen soll, würde ausreichen, um jedem Menfchen der
Erde, jedem HottcntottewSäugling und jedem Bufchneger-Greis,
jedem Chinesen, jedem Franzosen, jedem Australier usw. iifw.,
ein vom deutschen Volke erarbeitetes Geschrnk von rund 3 Pfd.
Sterling zu machen.

Wir verlangen das uns ohne
Abstimmung geraubte Reichthaler

{einbetten zurück.

ksltlleilei aus
«« Aus der Suche nachliner Kriminalpolizei ist zur Bei &#39;

Mord an der elfjährigen Scljülerin Hilde Zäperi
�d aus Charlottenburg, die seit mehrerenTagen verschwunden war und schließlich · ·

dein Keller eines Neubaues aufgefunden wurde, aufzu-
klaren. Mehrere Personen, darunter der Wächter bes
Elieußaues, sind eingehend vernommen worden. An-
scheincnd hat zwischen dem Mörder und seinem Opfer
ein· heftiger Kampf stattgefunden. 9er Kopf der Toten
weist verschiedene Verletzungen auf.� Der Tät-er hat:
dann die Kleine, nachdem er sich an ihr vergangen:
hatte, durch Würgen am Halse erstickt und die Leiche

Hei WeitMörder. / Die Ver-i

m dem Keller verscharrt
«· Ein Mösbelwageii vom Dssug erfaßt. Kurz vor:

Guben erfaßte ein D-Zug einen durch einen Treckev
gezogenen- Möbelwageir Die Lokomotive riß bei:
Möbelwagen von dem Trerker los und schleifte ihn
500 Meter weit mit. Der Mitinhaber der Speditionss
firma wurde ichtver berlent.

«« Der· Flugzeugabsturz iiber beut Hamburger Flug·
trafen Fuhtsttiuttel hat nvch ein zweites Mensehenopfeu
gefordert. Nach dem Führer Reichelt ist jetzt auch fein?
Begleiter Uehm gestorben. Beide wolltentsmit der
neuen deni Hamburger Luftfahrtverein gehören-den Ma-
fchine »Hummel« einen Nundflug über dem Pl ·-
machen. Vor dem Statt» war die Maschine über-h ««
und aus ihre Startfähi keit hin geprüft worden. Dcr
alles in Ordnung befun en wurde, erhob sich die Ma-
schine nach Abgabe des Startzeichetis und schraubte ich�
in engen Kurveii in die Höhe. Wie Augenzeugen «
richten, rutfchte das Flugzeug bei einer fast senkrechteiu
Flügelkurve aus einer Höhe von etwa 150 Meter ab«
Ehe der Pilot sie durch Gegensteuerung auffangent
konnte, war sie bereits niit großer Gewalt senkrecht
auf den Ackerboden aufgeschlagen und in Trümmer ge-
gangen. Der Flugzeugführer wurde vollkommen ein-
gedrückt in den Reften des Flugzeiigrumpfes tot aufge-
funden, während ber Begleiter mit blutend-en Kopf-««
tvunden etwa einen Meter neben der Maschine lag.

� Das neue Torpedaboot �Seobarb� jft/auf dert
Mariivewerft »in Wilh elmshaven In Dienst gestellt:worden. Das Schiff pflegt die Tradition des Hilf-IF
kreuzers gleichen Namens, der 1917 voinzwer engen
lischeii Kriegsschiffen versenkt wurde und mit der gan-
zen Besatzung unterging »Mit der Jndienftstellung des�
»,,Leopard« gilt die teilweise Erneuerung bes deutschen!
Turpedobootsbestandcs als· abgeschlossen. Der ,,Leo-.pard« ist das letzte der m den legten drei Jahren�
neuerbauten 12 Torpedoboota ;  ·»

«« Plötzlirhes Bcrschtvinden eines �uttenbireftorse.
Mitte vergangeuer Woche fand» ein Spaziergänger m;
Köln in der Nähe des Rheins einen Jerbjcvcheneitz
Herrenschirm und außer anderen  im! "Jßabl�re. �Dmben Namen bes Htittendirektors Vogel-Essen lau--

Wie tellt wurde, hat sich Vögel· zuletzt«
August in »gefchäftlichen Angelegenheiten m,

rf alten. Einem Angestellteikdes vom«
s hat er nvch abends gesagt»

. Seitdem fehlt jede Spur. Esi
ist nicht ausgeschlossen, daß Vögel· einein VerTwechMZ
zum Opfer gefallen ist, zumal Anzeichen für einen bei
absichtigteii Freitod nicht vorhanden sind. · �--.« *7

Spott.
O Das Karlsbader Sihachturnieia

der 14. ·Rrnde ist: Ca ablan
Niemzowitfcl aje 8, R
Ue« CVIEE _¬�/ . art ower, �F! um SUMI d! 9r. TrehbaL Marfhalh Johneje 6, grau: 5 � Thomas 4, Mentschik 3 �! Punkte.

O Im Länderkampf im Segeln Deutschland-Amerikaführt Deutschland knapp mit 33:30 Punkten.
O Tom HceuetpNeuseeland schlug in Brvoklhn denargentrnischen Schwergetvichtsbi xer Campolo durch techni-schen k.o. in der neunten Runde.

_ O Neues vom Eures-erflog. Den siegreichen Europa-fliegern Lujfer und Kirsch sowie Direktor Klemm»wurde bei ihrer Rückkehr ein festliiher Empfang zuteil.
Mehrere Flugzeuge flogen ihnen entgegen und warfen iiachihrer: Landung Blumen und einen all chirm mit einemLorbeerkranz ab. Vertreter des Lu tf rtverbandes, des«
Württembergifchen Fliegervereins, des Jungfliegerhorstesund der Stadt Stu ttg art überbrachten dtai liegerii unddem Erbauer der M &#39; &#39;

Der Stand nach«
ca 10, Spielmann 91X2 �!,
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da die Berechnungen nochLusfer und Kirsch dürften aber in i-rer K
derster Stelle stehen. Lufser äußerte f�ben Empfang, der den F iegern überall zuteil geworden ist.

Produtteiriiiiirtrtsertiht
Anitliche Notierungeii der an der Breslau: Drobuktenb�qc

vom 19. August 1929 gezahlten Preise in Reichsnicrrii bei soso
Bezahlung  nur siir Kartoffeln gilt der Erzeuger-preis! sra�Breslau in vollen magenlabnngen. Tendenz: Brotgetreide ge ra i.
ür Braugerfte fehlen Käufer. Preise nicht zu ermitteln. e l:est» � elfaateiiz Ruhm. �- Kartoffeln: Ruhm. Holländif erstlinge und Iulinieren gefragt und aber Notiz bezahlt.

sxagliwe stumm« Rottenmann um: us,
19.

24,80� 
70

ßetreibe:
«

�! Mittlerer Art und« Güte. . « «
Bei dem Verkauf ab Verladetation ermäßigt {ich der Preisim Allgemeinen um die Frucht von er Verladesta on.

Delsaataiii 19. 15.
man. Art und Güte

lebte: Ernte.

l9. 15.
se  IOIOIOZSIG ESOGg; M» ::::::: 72.00 ist». 4

38,00 38



Aus Breslau.
» ZuniJFisenbahnunglück in Brockauk Am Sonn·sibend san» an der Unsallstelle in Brockau ein Lokalteriiiinstatt. Bei demselben wurden im Beisein des Krirninaldirettors
Regierungsrat Römer und des Sachbearvciters, GerictitsafseisorDr. Reich, die wesentlichen Zeugen und Sachverständigen ver-
.nomment».Es ist einwandsrei sestgesteiit worden-»daß derusammenstoß von dem Führer des Trieben-agents,

kroch, der das Vor- und hauptsignah welche beide aus »Halt«
standen, übersuhr, versihuldet wurde.

Ein Kautionsschwindlety der sich Kaufmann Hanshaaß, auch hermann von Konrad nennt, tritt in der Provinz
aus. Er sucht als angeblicher Bezirksvertreter einer Lebensmittel-
industrie Lebensmittelverteiler bei hohem Lohn und Provisiom
Er verlangt Jnkassosicherheit in möglichst großer Höhe. Jnmehreren Fällen hat er die Bewerber betrogen. Auch als Geld-Vermittler verübt er Schwindeleien Der Betrüger ist etwa
30 Jahre und hat ein sicheres Auftreten.

Unehrlicher Besinne-heiser. Der PofiaushelserHans Gast» verübte au einem hiesigen Postamt U nte r-
schiagungen Er stellte sich jetzt selbst auf einer Berlinersäzoliizeiwache und gab zu, etwa 300 Mart an sich gebracht zua en·
" äunslau. Schwer« Autounsall. Auf der Görlitzer
Straße kam dem Mvtorradsahrer Yerger der« KaufmannBiasig mit seinem Auto entgegen, wahrend sich zwisriien beiden»gahrzeugeii«v1tin großer Lastkrastwagen der» Elektroiverke AS.erlin befa d. Als der-»Arbeiter Berger mit seinem Motorradden beiden Autos ausweichen wollte, suhr er mit großer Gewalt
in das Auto des Kaufmanns Blastg. Bei dem Sturzzo "er fiel!eine schwere Verletzung, am Unterleib zu, dieLeben fürchten laßt. Man brachte ihn bewußtlos in das Kranken«aus. Sein Motorrad verbrannte infolge Expiosion des Benzim
ehälters.

Raufrha NO. Gesliigelsarmmbgebrannt» Jn der
Nacht zu Sonnabend brannte die Geflugelsarm eines Wirtschafts«
besitzers vollständi nieder. 270 _6tud� Geslugel fielen denFlammen zum OpFer. Vermutlich liegt Brandstiftung vor.

ßiegnil}. Ruchlvses Attentat Am Freitagabend suhr
aus der Kunkger Ehaussee ein Liegnitzer Motorradfalirer gegeneinen quer über die Straße gespannten Draht.Glücklicherweise gab der Draht, der nicht fest genug gekiistei»wqk- &#39;
nach, so daß der Motorradfahrer noch verhaltnismaßig glucklicktbaoontam. �Dberlanbiügrr unb Landeskriminalpolizei nahmen.sosvrt die Ermittlungen auf. Es ist eine Belohnung von sunisEhundert Mark ausgesetzt worden. Der Tater konnte noch
» nichkgekßtsp werden.

Rundsunk-Programm.
Mittwoch. 16,00: Gerhard Kunze: Ratschläge siir den

Jugendivanderetu »Rutenausnahme«. s� Oberseliundaner
Bauschlic Der Linvleumdruclr 16,30: Unterhaltungsltvnzert
der Funliliapells Leitung: Ernst Probe. 18,00: Pater
Schinidy Abt von Grlissam ,,Monte Cassino« 18,30: Dr.
Eharlotte Peiseu Das Recht der Minderjährigen«. 19,25:
Wettetovrhersage 19,25: Max Griihl: »Aegyptens neue
�Bett�. 19,50: Blick in die Zeit  lind! Laiidsberg!. 20,15:
Wellen um Reginald. Heiteres Hörspiel von Motiv Donner.
 Spielleitung Dr. Engel, Musik. Leitung Ernst Probe! 21.30:
Seitens Geplänliel in Wort und Lied.  Rezitation: Paul
Konto, Paß: Rudolf Liix. am Seilerfliigeh Franz Kauf!
22,00: Abendberichte unb suniirechtlicher Briefliasten

Donnerstag. 9,30: Ein Streiszug durch Oberschlesiens
Geivässer.  Plauderei von Mittelschullehrer Rogtas!. 16,30:
Untethaltungsmusib  Erstes Oberschles BandonivnsOrchester,
Leitung Arthur Briicliners 18,00: Johannes Teigez »Wir
bauen einen DvrfsportplatzC 18,30 Stunde mit Viographiem
19,25: Wettervvrhersagr. 19,25: Georg Schwarz: Namen-
lose Bergarbeiter-Dirhtung. 19,50: Wilhelm Krieivitx »Das
Recht des Pivvisionsvertretersck 20,15: Aus dem Restautant
»Stidparlt« : Blasmusili  Leitung Ernst Prade!. 22,l0: Abend-
berichte. 22,30��24,00: Untethaltungss und Tanzmusilr.
Kapelle  Engen Feurer im Kassee Hindendurg Beuthen Ober-
schlesien

Freitag. 16,00: Eleonore  Salben: ,,Flins Jahre Haus·
srauenatbeit im Wohnung-Oben« 16,30: Klassisches Kammer-
Konzert. 18,00: Eivald Fröhliäk Wochenende in der Gegend «CI- I A: I f?!" L l 18,30: Geschirhten aus dem
Diiltschiner Ländrhem erzählt von Heruiann Janosch 19,25: ·
Wettervorhersage 19,25: Landrat Kranold  Sprottau!:
..Das Wodnungsivesen aus dem Lande«. 19,50: Geheimrat
Dr. Raume: ,,Bedeutung und Ausgaben des deutschen Groß·
banbels�. 20,15: Schicksale gebiinbelt, eine Hörfolge in
Lebensläufen Mart; der gleichnamigen Sammlung von
Waliher von Hollandeix Spielleitung Dr. Engel. 22,00:
Qibenbbericbte.

Sonnabend. 16,00: Stunde mit Büchern: Heinrich
Gebaut!. 16,30: Unteihaltungslivnzert aus dem Kassee
»Goldene Rinne�, Breslau. Leitung: Charles Narr-alt.
18,00: Dr. Stumpss die Ringgebirge des Mondes und ihre
Entstehung. 18,25: Zehn Minuten Esperanta 18,35: Die
Filme der Woche. 19,25: Wettervvrheriage 19,25: Dipl.-
Jng. Burg: «Vogelfliig und Menschenslug«. 19,50: Dr.
Baeßlen »Die amerikanische Bölliekstrasze« �. Vortrag: »Der
siidameriliaiiische Kultuilireis«.! 20,15: Musiltalische Unter-
haltung  Schlesische Philharmonih Leitung: Helmut Seidel-
mann!. 22, : Qlbenbberichte. 22,30�24,00: Tanzmusili
aus Berlin.

Sonntag. 8,45: Uebertragung des Glvcliengeläuts aus
der Christus-Kirche. 9,00: Morgenlivnzert 11,00: Evan-
gelische Morgenseier. 11,30: Uebertragung der Gedenliseier
am Tannenberger Nationaldenlimal 12,15: Konzert. 14,00:
�Iiätfelfunlt. 14,10: Gereimtes Ungeteimtes 14,35: Schach-
sunli. 15,00: Stunde des Landivirtik 15,25: Nachmittags-
Unterhaltung. Kinderstundm 16,00: Alte österreichische
Soldatenmärschr. 16,45: Der Arbeitsmann erzählt. ,1 -
Vivlinlionzert aus Schallplatten 17,50: Maria Weiszleder
erzählt Kindergeschirhten 18,20: Kompositionen von Dermann
Lilge. 19,25: Norivegische Literaturgeschichte in 30 Minuten.
20,00: Der Feldprediger.Operette von Karl Miliöclier.
22,30��24,00: Sanamufth.

:5L_.

Als Verlobte grüßen :

Hertha Bochnig
Otto Lyx

Namslau, den 20. August 1929.

DIE« 
skss

�m Sonnabend, den 17. August rief
Gott der Herr plötzlich und unerwartet lszsp
durch Unglückslall unsern lieben Sohn
und Bruder ·� i

Karl Schön
im blühenden Filter von 24 Jahrenin
sein Himmelreich.

Schwirz, den 20. August i929.
Im tiefsten Schmerz:

Die irauerntlen Eltern s
und Geschwister. ·

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittag um 3 Uhrvom Trnuerhause aus statt.

· « szspszsz _ � »« - · .
X IIXXIY

Aul nach Neumittelwal�e!
An alle Sänger und Freunde des deutschen Liedes

ergeht der Ruf, sieh an der

Grenzlandfahrt
der Sänger des Gaues lV

am Sonntag, den 25. August 1929

um iniiiiiiiiiieii in llelmillelwulle
zu beteiligen.

Näheres, auch über den Svnderzug, siehe �Bleiente.92V
«« « «» Citril

L«?«·   saurer Zitronensaft!

fiigeossfriiilitaliietteii 
fruit-Salz

Brausepulver.

llsnar �lietze
Germania-Drogerie.

«« Bringt-einig ««Behandlung "l
von �sthma unb allen Zungen»

Bluts, jlerz- unb fierveuerkraukuugen

lnnalatnrium-Uinsln
Eingang Kirchstrasse. Sprechstunden 8�I2 Uhr.

l »

. »» v

Jnserieren bringt Gewinn!

Ellen Walter feinsten Tlslieistertwein
Lebensberatung: s-.»L»..Fk.""1,4F ahne Hi.
8::,,.;..;;:t;-.;:s«i.s.:s.;"»He. Ssscheldssedesssstwesv

Gutsverwaliung Iassadel
hat zwecks Räumung vor der neuen Kampagne noch�t II�3�,:�, Flachs - Brechschoben

per Zu. 050 RAL abzugeben.
 Besvnders geeignet m· Abdichtung von Zwischenwändem da keine
Einnistung von Mäulen usw» für Einstreu und hervorragend zurLagerung von ist-«!

i 2  mit 20��30 Morgen
1 Restnut mit 50��60 Morgen, 2 km von Kreisstadh viel

Wiese, gute Gebäude, iiompl. Inventar
Dllmpsp Ulld Wllssckmühlc Tagesleistung 100 3tr., --.

neuzeitlich eingerichtet, gute Gebäude, mit oder ohne Land- ·wirtschaft zu verkaufen. «« «
Ansragen an Jnspelitvr Heuschel, Altstadt bei Name-lau. «

Nur bis Mittwoch! Empfehle -

sichere und oerhiirgte Aus«
kunft über Ihr ganzes
Leben, über Gegenwart,Zukunft und alle für Sie
wichtigen Fragen. � JedesGutachten wird von ihr indi-

 etfrifmenber, vollmundiger
i inTlchwe ! .

3/4 Lin-II. __1�_00 ohne �EI.
Gebirgs-Hinibeer-Syrup ,V! Lllc 20 «

;;::x::"..:«:kzgnsksigikgksekxxsk UJZZEZIFIIFFFEHEYOIerrechnet. - « D
{Sprechstunde von 9 bis 2o Uhr Okqngegde
un �otetel �Goldene Krone�, i /1 L» 2 40Zimmer 2. »  �

Fiir liinderlosen Haushalt
wird für balb ober 1. Oktober Destsllatjow
eine

Für kleinen Gutsdeamtens
Haushalt ca. 1Ht��18jährige

cvangelisihc cinsachc

Hanstnnster
mit Familiciianschluß und-
Taschengeld gesucht.

Zusckirisien u. H. 126 an die
Geschästsstelle des Stadtblatt«.

Hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
mit Küche und Beigelaß gesucht.

Gesl. Angebote erbeten unter
A. Z. 50 an die Geschästs-
stelle des Stadtblattes

Zigarettensabrili
vergibt Vertretung.Avalun, Leipzig W. 33.

An unsere Postabeiiiieiiteiit
Nur bis zum 23. August er.
können bie Postbezieher das
»Namslauer Stadtblatt«
slir den regulären Pvst-Bezugs-
preis siir den Monat September
bestellen. Bei einer nach dem
23. August ausgegebenen Zei-
tungsbestellung erhebt die Post

eine besondere Gelsuiir non 20 Piennigein
Es liegt demnach im eigensten
Interesse der Pvstbezieheh die
Bestellung des ,,Namslauer
Stadtblatt« bei dem Briestkäger
oder der zuständigen Postanstalt

bald zu veranlassen.

Drucksachen jeder Art
liesert schnell, sauber nnd preiswert

·. lllllllslilllil lllllCllllP�l-llliiillllllllill lll. ll. ll.
I929 er Mineralhrunnen :

F Karlsbader 
Kissinger 
Ober-Salzbrunnen 
Wildunger
Lauchstädter

Tafelwässer�t . II
Bade-Zusatze:

Seesalz, Neurogen, Staßturter-Salz, Kieternadel-
Extract� Pinoiluol, Novopin}

Oscar Tigize, llarmania-Bragerie.




